
Kirchentag 2017 

Berlin-Wittenberg unter dem Motto:   

„Du siehst mich“ 

Mi. 24.Mai 2017 

Heute sind wir nach 13 Stunden Fahrt endlich angekommen. Wir hatten einige Stunden 

Verspätung und hatten so nicht die Möglichkeit, den großen Begrüßungsgottesdienst 

mitzuerleben. Abends sind wir aber dann noch zum Abendsegen gegangen und ich habe 

selten etwas so Schönes und Emotionales gesehen. Ein riesiges Kerzenmeer, wunderschöne 

Musik und ein entspannter Ausklang des Tages. 

 

Do. 25.Mai 2017 

Morgens um 07:00 Uhr aufstehen ist schon hart, aber mit kaltem Wasser duschen zu müssen 

ist reine Folter. Ja, ihr habt richtig gelesen: Es gibt hier einfach kein warmes Wasser! Hölle! 

Wach sind jetzt auf jeden Fall alle und so kann es losgehen. Heute gibt es eine 

Podiumsdiskussion mit Obama und Merkel. Ich kann euch sagen: die war klasse! 7000 

Menschen standen vor dem Brandenburger Tor und die Stimmung war atemberaubend. 

Obama ist einem auf Anhieb sympathisch und selbst Merkel konnte das Publikum das eine 

oder andere Mal zum Lachen bringen. Jedoch taten uns die Füße ordentlich weh, nachdem wir 

zwei Stunden der Konversation über Demokratie und Menschenrechte zugehört hatten. Es 

ging also weiter, zum Zentrum Jugend, etwa 20 Minuten Fußweg. Die Bewegung tat der 

ganzen Gruppe gut und dort angekommen gab es erstmal etwas zu essen. Danach 

schlenderten wir an den Angeboten vorbei und probierten einiges aus. Wir waren aber alle 

müde und das Wetter war zwar trocken, aber kalt. Die Sonne wollte nicht mehr 

hervorkommen und durch den Wind froren alle. Deswegen setzten wir uns mit einem Kaffee 

auf eine Bank und ließen einfach die Zeit ein bisschen verstreichen. Die Wettervorhersage für 

die Woche war eigentlich gut und es sollte warm und sonnig werden. Jedoch war es grau, kalt 

und windig. Wir hatten uns auf gutes Wetter vorbereitet, deswegen dankten wir für jeden 

Sonnenstrahl. Am Abend kehrten wir zum Brandenburger Tor zurück und fanden einen 

schönen Platz vor einer Leinwand. Wir konnten die Bühne zwar nicht sehen, aber alle um uns 

herum saßen und so konnten auch wir uns setzen. Es traten die Wise Guys auf. Die A-

Cappella-Gruppe war schon öfter auf dem Kirchentag zu Besuch und wie immer war ein 

riesiges Publikum anwesend: 5000 Leute. Es wurde viel gefeiert und mit vielen Emotionen 

alte Lieder wieder hervorgekramt. Am Ende der Tour wird sich die Band nämlich trennen und 

das bedeutet das Ende der Wiese Guys. Danach wird einer der Truppe eine Solo-Karriere 

starten, ein anderer wird Hausmann, und die Übriggebliebenen schließen sich zu einer neuen 

Gruppe: Alte Bekannte. Damit klang der Tag entspannt aus und zu guter Letzt wurde uns 

berichtet, dass es ab morgen warmes Wasser geben würde. 

 



Fr. 26.Mai 2017 

Morgens wollten wir zu einer Bibelarbeit und haben uns echt beeilt. Jedoch haben wir die 

Bahn um ein paar Sekunden verpasst und waren deshalb zu spät am Messegelände und unsere 

Veranstaltung war voll. Aus diesem Grund haben wir uns auf dem Markt der Möglichkeiten 

verteilt und dort dann den Vormittag verbracht. Auf diesem Teil des Kirchentages stellten 

sich kirchliche Organisationen vor und man kann sich dort über alles informieren. Vom FSJ 

(Freiwilliges Soziales Jahr) über Tierschutz bis Organspende und Sportorganisationen ist 

absolut alles vertreten. Der Markt der Möglichkeiten füllt fünf Messehallen und man kann 

dort sehr viel Zeit verbringen. Danach sind wir dann wieder zum Zentrum Jugend gefahren 

und haben dort einfach unseren Nachmittag verbracht. Die Sonne schien warm und es tat 

einfach mal gut, die Füße auszuruhen. Am Abend gab es im Tempodrom zwei Gottesdienste: 

einen Rock- und einen Pfadfindergottesdienst. Ich hatte mich für den Rockgottesdienst 

entschieden, doch nach etwa 30 Minuten bin ich wieder rausgegangen. Es war einfach nicht 

nach meinem Geschmack. Ich traf mich mit den anderen wieder und wir entschieden uns zu 

Yvonne Catterfeld zu gehen, sie würde heute Abend ein Konzert geben. Nachdem wir 

angekommen waren, mussten wir feststellen, dass auch das nicht unsere Musikrichtung war, 

und wir fuhren einfach zurück zur Unterkunft. 

 

Sa. 27.Mai 2017 

Heute standen wir sogar noch früher auf, um diesmal in die gewünschte Veranstaltung zu 

kommen. Wir hatten den Plan, zu Hanelore Kraft zu fahren und uns ihre Bibelarbeit 

anzusehen. Als wir aber nach 50-minütiger Fahr beim Messegelände ankamen, wurde uns 

mitgeteilt, dass sie nicht kommen würde. Das hieß, dass wir ein Ersatzprogramm finden 

mussten. Wir entschieden uns für eine andere Bibelarbeit und danach für eine 

Podiumsdiskussion über Gewalt in der Bibel. Das war sehr informativ und spannend, jedoch 

brummte uns nach einer Stunde der Kopf und wir sind raus ins Freie. Wir wollten noch ein 

bisschen von Berlin sehen, bevor wir am nächsten Tag abreisen würden. Das Brandenburger 

Tor hatten wir ja schon gesehen, also ging es zum Alex. Dort aßen wir eine Kleinigkeit zu 

Mittag und kauften ein paar Souvenirs. Wir wunderten uns die ganze Zeit, warum es so voll 

war. Klar, es waren viele Kirchentagsbesucher in der Stadt, aber Berlin ist sehr groß und so 

verteilten sich die Menschenmengen eigentlich. Dann fiel es uns ein: Heute Abend würde das 

DFB-Pokalspiel in Berlin stattfinden. Mir waren noch nie so viele Fußballfans begegnet. Sie 

waren überall. Die einen friedlich, die anderen laut und rebellisch. In den U-Bahn-Stationen 

grölten sie rum, schlugen gegen Züge und provozierten alles und jeden. Wir waren ziemlich 

froh, als wir in unsere Bahn stiegen, die in die andere Richtung fuhr. Damit waren wir schon 

am letzten Programmpunkt für unseren Kirchentag 2017 angelangt: Wir wollten uns einen 

Gospel-Gottesdienst ansehen, der von der VEM (Vereinte Evangelische Mission) gestaltet 

wurde. Es war ein interaktiver Gottesdienst und man konnte die deutschen, englischen und 

zum Teil afrikanischen Lieder mitsingen. Es war einfach ein wunderschöner Abschluss. Es 

war erst später Nachmittag, trotzdem fuhren wir zurück in die Unterkunft. Dort liehen wir uns 

einige Gesellschaftsspiele und spielten den Abend durch. 



 

So. 28.Mai 2017 

Es war Abreisetag und wir mussten sehr früh aufstehen. Das Frühstück endete schon um 

08:00 Uhr und wir konnten auch nur bis 08:00 Uhr duschen. Um 09:00 Uhr mussten wir die 

Räume verlassen haben und um 10:30 Uhr war ein Abschlussgottesdienst. Die Stimmung war 

allgemein sehr ruhig. Einerseits waren alle traurig, dass dieses schöne Erlebnis nun vorbei 

war, und andererseits waren alle müde.  

Im Rückblick bin ich unendlich froh, mir die vielen Stunden Busfahrt (auch auf dem 

Rückweg haben wir 13 Stunden gebraucht)  angetan zu haben, um dieses Ereignis erleben zu 

können. Ich habe so viele Eindrücke gesammelt und Erfahrungen gemacht, es war einfach 

wunderbar und ich habe die Zeit sehr genossen. Der Kirchentag ist einfach etwas Besonderes, 

alle Menschen sind freundlich zueinander und man geht immer offen aufeinander zu. Man 

kann all dies nicht in Worte fassen und ich kann nur jedem Menschen ans Herz legen: 

Besucht den Kirchentag. Man muss kein Christ sein, um dieses Ereignis erleben zu können. 

Die Konfession ist egal, selbst wenn man gar keiner Religion angehört, ist es einfach ein 

Ereignis voller Liebe und Akzeptanz gegenüber jedem! 

 

Von: Ann-Kathrin Franke 


